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Abendangebot in der  
Mensa Zittau
Wir setzen Ihre Wünsche um! 
Ab 9. Oktober erweitern wir unseren Service und bieten 
allen nachtaktiven Mensagästen ein Abendangebot.
Jeweils von Montag bis Donnerstag, 18:00 bis 19:30 Uhr, 
stehen ein vegetarisches Gericht und ein Fleischgericht 
sowie eine Suppe und ein Salatbuffet zur Auswahl.
Wir freuen uns auf Sie!
Lust auf Sonne im Winter? Entdecken 
Sie Florida mit dem Beyond Borders 
Programm.  Seite 4
Für Nachtaktive: Abendangebot jetzt 
auch in der Mensa Zittau und Mensa 
Stimm-Gabel in Dresden. Seite 10
Für „Wohnheim-Anfänger” und alle 
anderen Mieter einige wichtige Tipps 
rund ums Wohnen Seite 3
Feiern Sie mit, liebe Mensagäste! Freuen Sie sich auf besondere Aktionen zum 
Mensa-Geburtstag in der Woche vom 9. bis 13. Oktober und kommen Sie vorbei! mehr auf Seite 8
SPIEGEL-EI als barrierefreie PDF:
http:/swdd.eu/se0717
Ausgabe Oktober 2017
Die Mensologie auf der  




kann erst verspätet bezogen werden
Aufgrund von nicht vorhersehbaren Problemen im 
Bauablauf kam es bei der geplanten Fertigstellung 
des Sanierungsvorhabens Wohnheim Gret-Paluc-
ca-Straße 11 leider zu Verzögerungen. Die Studie-
renden, die zu Semesterbeginn in dieses Wohn-
heim einziehen wollten und einen Mietvertrag 
haben, bekommen jedoch vom Studentenwerk 
Dresden alle einen Interimsplatz – niemand muss 
um seinen Wohnheimplatz bangen. Sobald das 
Wohnheim Gret-Palucca-Straße 11 fertig gestellt 
ist, können alle Studenten wie geplant (spätestens 
zum 1. Dezember) ihr Zimmer beziehen.
Kita-Anmeldung jetzt 
auch online möglich
Eltern, die einen Kita-Platz für ihre Kinder su-
chen, können nun auch online die Anmeldung 
ausfüllen. Das Studentenwerk Dresden bietet 
Studierenden mit Kind(ern) Betreuungsmög-
lichkeiten in zwei Kindertageseinrichtungen: 
Die Kita SpielWerk befindet sich am Beutler-
park und die Kita Miniforscher liegt günstig am 
Zelleschen Weg und gehört zur Studentenstadt 
Wundtstraße. Insgesamt 230 Kinder werden in 
den zwei Häusern von ca. 43 pädagogischen 
Fachkräften liebevoll und zuverlässig betreut.
Die Online-Anmeldung finden Sie auf der Web-
site des Studentenwerks: http:/swdd.eu/kita 
„Mehr Zeit für Kinder” – 
Demonstration am Weltkindertag
Am Weltkindertag (20. September) beteilig-
ten sich viele engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kindereinrichtungen des Stu-
dentenwerks Dresden an einer Demonstration 
unter dem Motto „Mehr Zeit für Kinder”. Eine 
Forderung der Demonstranten war u. a. die Ver-
besserung des Personalschlüssels, der immer 
noch weit vom bundesdeutschen Durchschnitt 
und den Forderungen der Fachwelt entfernt ist. 
Interessante Veranstaltung 
im Hygienemuseum
Im Rahmen der Ausstellung „Das Gesicht – Eine 
Spurensuche” im Deutschen Hygienemuse-
um (Ausstellung läuft noch bis zum 25. Februar 
2018) findet am 4./5. Oktober ein Symposium 
statt. Thema der Veranstaltung: „Das Gesicht 
des/der Anderen”; Kultur und Politik der Em-
pathie im 21. Jahrhundert. Im Zeitalter der 
Globalisierung scheint Empathie als grund-
legende Kompetenz menschlichen Miteinan-
ders gefragter denn je. Nur wer die Erfahrun-
gen und Herausforderungen eines fremden 
Lebens verstehen und dessen Bedürfnisse 
nachempfinden kann, wird die Konfrontation 
mit kulturellen und sozialen Divergenzen ein- 
und wertschätzen können. Bitte bei Interesse 
bis zum 30. September per Mail anmelden: 
veranstaltungen@dhmd.de
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Zu empfehlen ist in jedem Fall die Prüfung Ihres 
Anspruchs auf staatliche Leistungen nach dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz – kurz 
BAföG. Der Anspruch entsteht ab dem Monat, 
in dem der schriftliche Antrag im Amt eingeht, 
aber frühestens mit Beginn der Lehrveranstal-
tungen. Die Antragstellung für Leistungen nach 
dem BAföG ist formblattgebunden. Formblät-
ter können Sie unter www.bafög.de ausdru-
cken oder bei allen Ämtern für Ausbildungsför-
derung in Deutschland erhalten.
BEDARFSSÄTZE BAFÖG FÜR STUDENTEN:
• Grundbedarf für Studenten:  399 EUR 
• Zuschlag für bei den Eltern  
wohnende Auszubildende + 52 EUR 
• insgesamt  451 EUR 
oder 
• Zuschlag für nicht bei den Eltern  
wohnende Auszubildende 250 EUR 
• insgesamt 649 EUR 
• Zuschlag bei eigener beitragspflichtiger 
Krankenversicherung (KV) 71 EUR 
• Zuschlag bei eigener beitragspflichtiger 
Pflegeversicherung (PV)  15 EUR 
Jeder Studierende sollte prüfen, ob und in 
welcher Höhe ihm staatliche Förderung zu-
steht. Die Zahlungen werden je zur Hälfte 
als Zuschuss und als zinsfreies Darlehen ge-
Wie finanziere ich mein Studium?
Was tun, wenn eigenes Einkommen und Vermögen und  
das Einkommen der Eltern nicht ausreichen? 
leistet. Das zinsfreie Staatsdarlehen muss 
lediglich bis zu einem Gesamtbetrag von 
maximal 10.000 EUR in moderaten Raten 
und Zeiträumen (bis zu 20 Jahre nach Ende 
der Regelstudienzeit) zurückgezahlt werden. 
Studierende im Erststudium können auch 
ein Darlehen aufnehmen – z. B. bei der KfW 
Förderbank in Bonn. Die Höhe des KfW-Stu-
dienkredits kann zwischen 100 und 650 EUR 
monatlich betragen. In der Regel werden bis 
zu zehn Fachsemester finanziert. Die KfW 
(Kreditanstalt für Wiederaufbau) bietet den 
Studienkredit unabhängig von Einkommen, 
Vermögen und Studienfach an. Sicherheiten 
sind nicht erforderlich. Umfassende Informa-
tionen erhalten Sie unter www.kfw.de. Auch 
das Studentenwerk Dresden (Servicebüro) 
vermittelt den KfW-Studienkredit. Außerdem 
bewilligt die KfW ab dem fünften Fachsemes-
ter bzw. nach bestandener Zwischenprüfung 
einen Bildungskredit, der in der Regel 300 
EUR pro Monat beträgt. Prüfen Sie sorgfältig 
die alternativen Möglichkeiten der Studienfi-
nanzierung! Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gern zur Verfügung.
Der Geschäftsbereich Studienfinanzierung 
wünscht Ihnen einen erfolgreichen Start ins 
Studium! http:/swdd.eu/ffaq
WICHTIG! NICHT VERGESSEN:  
Am 31. Oktober ist der letzte Abgabetermin 
für den „pünktlichen” BAföG-Antrag.
Wer noch für den Monat Oktober BAföG be-
ziehen möchte, hat am 31. Oktober letztmalig 
Gelegenheit, seinen Antrag fristgerecht einzu-
reichen. Notfalls genügt ein formloser Antrag, 
eingeworfen in den Briefkasten des Studen-
tenwerks Dresden, Fritz-Löffler-Straße 18. 
Die Formblätter können auch noch nach dem 
1. November ausgefüllt werden. Wer seinen 
Antrag erst im November abgibt, bekommt für 
den Monat Oktober keine Nachzahlung!
 ©DSW / Jan Eric Euler
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der Warteliste Sie stehen. Ein Umzug kann im-
mer zum Monatsersten erfolgen, wenn er bis 
zum 15. des Vormonats genehmigt wurde. Für 
Umzüge innerhalb eines Hauses ist eine Gebühr 
von 10 EUR zu entrichten; ziehen Sie in ein an-
deres Haus, beträgt die Gebühr 20 EUR.
Was tun, wenn das Praktikum 
im Ausland stattfindet?
Wenn Sie Ihren Wohnheimplatz für ein Semes-
ter untervermieten möchten, weil Sie im Prak-
tikum oder Urlaubssemester sein werden, dann 
können Sie über unsere Online-Untermietbör-
se auf der Website des Studentenwerks Ihr 
Zimmer anbieten und einen wohnberechtigten 
Untermieter suchen. Untermietverhältnisse 
müssen Sie von Ihrer Sachbearbeiterin Vermie-
tung genehmigen lassen.
Mietvertrag – Fristen beachten
Der Mietvertrag ist grundsätzlich befristet; in 
den meisten Fällen bis zum Ende der Regelstu-
dienzeit. Die Kündigung durch den Mieter ist – 
unter Einhaltung der Kündigungsfrist von zwei 
Monaten – jederzeit möglich. Soll der Auszug 
jedoch innerhalb der ersten zwölf Monate er-
folgen, so ist dies grundsätzlich nur durch Ab-
schluss eines Aufhebungsvertrages möglich, 
der die Leistung einer Abstandszahlung bein-
haltet. In begründeten Fällen ist gemäß der Be-
nutzungsordnung auch eine Verlängerung des 
Vertrages möglich. Ein Antrag auf Verlänge-
rung muss schriftlich mindestens drei Monate 
vor Ablauf des Vertrages bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin vorliegen. 
 Einen guten Start ins Wintersemester 2017/18 
wünscht Ihnen der Geschäftsbereich Wohnen.
WOHNEN
Zu Beginn dieses Wintersemesters finden 
2.367 Studenten ihr neues „Zuhause auf Zeit” in 
unseren Studentenwohnheimen; 1.930 in Dres-
den und 431 in Zittau und Görlitz. Insgesamt ste-
hen in diesem Wintersemester für die Studieren-
den ca. 6.600 Wohnheimplätze zur Verfügung.
Für alle „Wohnheim-Anfänger” und alle an-
deren Mieter in unseren Wohnheimen wollen 
wir an dieser Stelle einige wichtige Tipps rund 
ums Wohnen geben: (Alle nachfolgenden In-
formationen sind auch auf unserer Webseite 
http:/swdd.eu/wohnen verfügbar, insbesonde-
re unter dem Punkt „Infos für Mieter”.)
Wichtiger Ansprechpartner vor 
Ort: Der Hausmeister
Ihr Hausmeister ist Ihr Ansprechpartner 
vor Ort. Wenn der Wasserhahn tropft oder 
die Schranktür klemmt, dann teilen Sie ihm 
das umgehend mit einem Reparaturauftrag 
schriftlich mit. Wollen Sie Ihrem Zimmer ei-
nen neuen Anstrich geben, so reden Sie auch 
darüber mit Ihrem Hausmeister. Er bestätigt 
die Notwendigkeit des „Tapetenwechsels” und 
stellt damit sicher, dass Sie den Großteil Ihrer 
finanziellen Aufwendungen für diese Aktion 
vom Studentenwerk zurückerstattet bekom-
men (Quittungen aufheben!). Auch wenn Sie 
zusätzliches Mobiliar in das Wohnheimzimmer 
einbringen wollen, lassen Sie sich das vom 
Hausmeister bitte bestätigen.
Wenn schwerwiegendere Probleme im Wohn-
heim auftreten, insbesondere mit der Einhal-
tung der Hausordnung, können Sie sich auch 
an den zuständigen Wohnheimbereichsleiter 
wenden. Die Wohnheime sind nach territoria-
len Kriterien in Bereiche aufgeteilt; Sitz und 
Telefonnummer des Bereichsleiters finden Sie 
auf unserer Website sowie im Schaukasten 
(schwarzes Brett) im Foyer Ihres Wohnheimes. 
In diesen Kasten sollten Sie öfter schauen, 
denn hier werden wichtige Termine und Hin-
weise, die alle Mieter betreffen, mitgeteilt.
Internet – wie und wo?
Für die Internet-Anbindung in Ihrem Zimmer gibt 
es studentische Netzadministratoren, an die Sie 
sich zur Installation eines solchen Anschlusses 
wenden können. Wer diese Adminis tratoren 
sind – siehe Website oder Schaukasten.
Auf zur Meldestelle – innerhalb 
der ersten 14 Tage
Soweit nicht schon geschehen, melden Sie sich 
bitte innerhalb von 14 Tagen nach Ihrem Ein-
zug bei der zuständigen Meldebehörde hier in 
Dresden an. Auch diese Adresse finden Sie im 
Schaukasten. Für alle, die im Laufe eines Jahres 
ihren Hauptwohnsitz zum Zwecke des Studi-
ums erstmals nach Dresden verlegen, gewährt 
die Stadt Dresden eine einmalige Umzugsbei-
Wohnen für Anfänger:  
(my) best time @ wohnheim
Etwa zwanzig Prozent aller Studienanfänger wohnen in Wohnheimen des Studentenwerks Dresden. 
hilfe in Höhe von 150 EUR. Diese Umzugs-
beihilfe kann in den ersten drei Monaten des 
Folgejahres im Geschäftsbereich Wohnen des 
Studentenwerks persönlich beantragt werden. 
Bei der Anmeldung mit Nebenwohnsitz ist zu 
berücksichtigen, dass die Stadt Dresden eine 
Zweitwohnsitzsteuer erhebt. Nähere Informa-
tionen zu Umzugsbeihilfe und Zweitwohnsitz-
steuer finden Sie unter www.dresden.de.
Für die Wohnberechtigung Imma-
Bescheinigung einreichen!
Auch wenn Ihr Mietvertrag für die gesamte 
Studienzeit gilt, müssen Sie Ihre Wohnberech-
tigung innerhalb der ersten zwei Monate eines 
jeden Semesters durch Abgabe einer Immatri-
kulationsbescheinigung bei Ihrer Sachbearbei-
terin Vermietung nachweisen. Melden Sie bitte 
rechtzeitig Änderungen, die Ihre Bankverbin-
dung betreffen. Gebucht wird die Miete immer 
bis zum Siebenten des Monats. Sollte es Prob-
leme geben, auf die wir Sie u. U. auch schriftlich 
hinweisen, melden Sie sich bitte umgehend.
Umzugsantrag – ab 1. November möglich
Für alle, die mit dem jetzigen Wohnheimplatz 
nicht so richtig zufrieden sind, besteht ab 
1. November die Möglichkeit, einen Umzugs-
antrag zu stellen. Die für Ihr derzeitiges Wohn-
heim zuständige Sachbearbeiterin Vermietung 
hält ein entsprechendes Formular für Sie be-
reit. Wichtig ist, dass Sie sich für ein konkretes 
Haus entscheiden, und die Zeit bis zum 1. No-
vember nutzen, um sich in den Wohnheimen 
umzusehen. Für jedes Wohnheim wird eine 
Warteliste geführt, auf die Ihr Umzugsantrag 
gesetzt wird. Auf unserer Website können Sie 
sich jederzeit informieren, an welcher Stelle 
DER GROSSE EINZUG: Zu Beginn dieses Wintersemesters finden 
2.367 Studenten ihr neues „Zuhause auf Zeit” in den Wohnheimen 
des Studentenwerks Dresden. Fotos: © Stemmler
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Gäste im Mai 2018 bei ihrem Gegenbesuch in 
Dresden!
Leistungen und Kosten:
Der studentische Beitrag beträgt 800 EUR.
Im Preis inbegriffen sind folgende Leistungen:
• Reisekosten (Hin- und Rückflug)
• Unterbringung in Tallahassee 
• Frühstück, Mittag- und Abendessen
• tägliche Ausflüge/Kulturprogramm
Nicht im Preis inbegriffen sind der einwöchige 
Independent Travel, sonstige Extra-Verpfle-
gung, Taschengelder sowie Ausflüge außer-
halb des im Programm enthaltenen Angebots.
Sonstiges 
Ein Mitarbeiter des Studentenwerks wird als 
Teamleiter die Reisenden nach Florida beglei-
ten. Vor dem Abflug werden einige Treffen 
organisiert. Die Teilnahme an diesen Treffen 
ist wichtig, damit sich die Gruppe bereits ken-
nenlernen und den Independent Travel ge-
meinsam vorbereiten kann.
Für persönliche Eindrücke können Sie die Rei-
seberichte auf unserer Website lesen.
http:/swdd.eu/usa
Bewerbung
Sie wollen das Beyond Borders Programm 2018 
miterleben? Bitte schicken Sie uns bis zum 
31. Oktober folgende Unterlagen zu:
• Bewerbungsschreiben mit folgenden Schwer-
punkten: kurze Vorstellung Ihrer Person, Mo-
tivation für die Teilnahme, Englisch-Kenntnis-
se, Hobbys, Aussage zur Teamfähigkeit
• Kurzer Lebenslauf





Matthieu Anatrella und Lydia Türpe 




Lust auf Sonne im Winter?







































You can fi nd
 us here …
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
Das interkulturelle Austauschprogramm rich-
tet sich an Studierende aller Studienrichtungen 
und Hochschulen aus dem Zuständigkeitsbe-
reich des Studentenwerks Dresden und wird 
seit 1998 durch die Zusammenarbeit mit der 
Florida State University und der finanziel-
len Unterstützung der Max-Kade-Stiftung 
(http:/ maxkadefoundation.org) ermöglicht.
Ziel des Austauschprogramms ist es, das je-
weils andere Land besser kennenzulernen. 
Die insgesamt zehn Beyond-Borders-Teilneh-
mer verbringen im März 2018 zwei Wochen 
in Tallahassee und Umgebung. Neben einem 
vielfältigen Kulturprogramm bekommen die 
Studierenden auch Gelegenheit, an sozialen 
Projekten mitzuarbeiten.
Für eine weitere Woche erkundet die Gruppe 
Florida auf eigene Faust – z. B. per Mietwagen 
quer durch das Land. Der Independent Travel 
wird im Vorfeld von den Teilnehmern selbst ge-
staltet und die Reiseziele werden gemeinsam 
festgelegt.
Wo und wann?
Die Reise nach Florida/Tallahassee findet vom 
03. bis 24. März 2018* statt (*leichte Anpassun-
gen der Flugdaten vorbehalten).
Zum Austauschprogramm gehört ebenfalls die 
zweiwöchige Betreuung der amerikanischen 
Wollen Sie das Beyond Borders Programm 2018 miterleben? Dann schicken Sie 




Das Campusbüro Uni mit Kind (CaBü) ist auf 
dem Hauptcampus der TU Dresden hinter dem 
Hörsaalzentrum (HSZ) und unterhalb der Stu-
Ra-Baracke (Haus der Jugend) zu finden. Auch 
wenn das Cabü auf dem Campus der TU Dres-
den angesiedelt ist, so stehen doch die An-
gebote des Campusbüros den Studierenden 
aller Dresdner Hochschulen offen! Hier wer-
den Sie zu allen Fragen rund ums Studium mit 
Kind(ern) beraten.
Nach einem Umbau erstrahlt das Campusbüro 
Uni mit Kind in neuem Glanz. Genauer gesagt: 
Der Boden glänzt, denn der ist neu. Die wich-
tigsten und kleinsten Besucher des CaBü, die 
Kinder und Babys, interessiert das wahrschein-
lich weniger. Aber ihre Mütter und die Mitarbei-
terinnen des CaBü freut diese Neuerung sehr, 
genauso wie die renovierte Küche und die neue 
Notausgangstür, die aus brandschutzrechtli-
chen Gründen eingebaut wurde. 
In den weiteren Räumen des CaBü können alle, 
die Sorgen oder Fragen rund um das Thema 
Studieren mit Kind haben, sich beraten las-
sen. Dieses persönliche Beratungsangebot 
wird nach wie vor stark genutzt. Des Öfteren 
ist es so, dass Studentinnen bereits während 
der Schwangerschaft das Campusbüro Uni 
mit Kind aufsuchen, um sich Rat zu holen. 
Und danach kommen sie einfach wieder, er-
zählt Manuela Lang, Leiterin des Büros. So 
zum Beispiel zum Schwangerenfrühstück, zum 
Schwangeren-Yoga oder nach der Geburt zum 
Tragetuch-Workshop für Anfänger und später 
für Fortgeschrittene. Thematisch wird im CaBü 
nichts ausgelassen: Beikost, Studienfinanzie-
rung und Organisation, Kinderbetreuung, Ba-
bymassage oder das Verstehen der „Zwergen-
sprache” – das Angebot ist vielfältig.
Auch die offenen Treffs sind Teil des Alltags 
im Campusbüro Uni mit Kind, dort ist jeder 
Angebote für Studierende mit Kind
willkommen – so z. B. beim wöchentlichen 
Babytreff. „Wenn man die ganze Zeit alleine 
zu Hause ist mit Kind, dann fällt einem die De-
cke auf den Kopf.” sagt Jessica W., Studentin 
im Masterstudiengang Sozialpädagogik. Des-
halb kommt sie mit ihrem Sohn  (sechs Mona-
te) wöchentlich ins CaBü, unter anderem auch 
zum Musikgarten für Babys. Sie kennt das 
Campusbüro schon von einem Praktikum und 
aus ihrer Zeit in der Studentenvertretung. Ob 
sie es weiterempfehlen kann? – „Ja!” Sowohl 
die Beratungen als auch die Treffs sind sehr 
empfehlenswert. Man kommt raus aus dem 
Alltag und hat die Gelegenheit, andere stu-
dierende Mütter kennenzulernen, die ähnliche 
Probleme haben. Es 
kann sehr offen über 
Themen gesprochen 
werden, die man viel-
leicht sonst nicht mit 
jedem bespricht, es 
gibt einen regen Aus-
tausch und viele gute 
Tipps und Ratschläge. 
Die Philosophie des 
Campusbüros Uni mit 
Kind ist vordergründig 
darauf ausgerichtet, 
jede (werdende) Mut-
ter auf ihrem eigenen, 
individuellen Weg zu 
unterstützen. Und das 
kommt gut an – bei 
Müttern und Kindern.
Noch ein Termin-Tipp: 
Der nächste Baby- und 
Kindersachenflohmarkt 
findet am 25. Oktober 
von 10 bis 14.30 Uhr in 
der Mensa Zeltschlösschen (Nürnberger Stra-
ße 55) statt.
Campusbüro Uni mit Kind
Verwaltungsgebäude 1 (VG1)
auf dem Campus der TU Dresden
George-Bähr-Straße 1d, 01069 Dresden
http:/swdd.eu/cb
Campusnest – Flexible Kurzzeitbetreuung – 
ab 2. Oktober wieder geöffnet
Das Campusnest, die Kinder-Kurzzeitbetreu-
ung des Studentenwerks Dresden, befindet 
sich mit im Internationalen Gästehaus auf der 
Hochschulstraße 50 (Erdgeschoss).
Ab 2. Oktober öffnet das Campusnest wieder 
seine Türen für die Jüngsten. 
Hier werden Kinder von Studierenden und Be-
diensteten von Hochschulen im Zuständigkeits-
bereich des Studentenwerks Dresden betreut. 
Der zentrale Standort in direkter Nähe zum 
TU-Campus ist ein zusätzlicher Vorteil. Studie-
rende, die nach der Geburt des Kindes in den 
Hochschulalltag einsteigen wollen und noch 
nicht über einen Kita-Platz verfügen, wissen 
hier ihre Babys in liebevoller Obhut erfahrener 
Fachkräfte. Es gibt die Möglichkeit von Flex- 
oder Fix-Buchungen.
Bei Fix-Buchungen entscheiden sich die Eltern 
für 1–7 Betreuungsblöcke wöchentlich (maxi-
mal 2 Blöcke pro Tag), in denen ihr Kind während 
des gesamten Semesters kontinuierlich das 
Campusnest besuchen wird. Flexible Buchun-
gen sind vor allem für den kurzfristigen Betreu-
ungsbedarf gedacht und werden in der Einge-
wöhnungszeit empfohlen.
Campusnest
Hochschulstraße 50/0105A, 01069 Dresden
http:/swdd.eu/campusnest 
Im Campusbüro treffen sich Studierende mit Kind(ern). Es gibt hier einen 
regen Austausch und viele gute Tipps und Ratschläge. ©SWDD
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SOZIALES KULTUR
Die Zeit des Studiums ist eine Phase der 
Persönlichkeitsentwicklung, die nahezu ge-
setzmäßig mit Krisen verbunden ist. Es kön-
nen Schwierigkeiten im Studienanfang, im 
Studienverlauf und in der Zeit der Studien-
abschlussarbeit auftreten. Bereiche des 
psychologischen Beratungsbedarfs können 
z. B. Zweifel an der Studienwahl, Arbeits-
schwierigkeiten, Prüfungsangst, Studienab-
schlussprobleme, mangelndes Selbstwertge-
fühl oder Probleme im sozialen Umfeld sein.
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) des 
Studentenwerks ist in solchen Fällen der erste 
Ansprechpartner: http://swdd.eu/psb 
Probleme im Studium? Die „Sinnfrage” ganz aktuell? 
Die Psychosoziale Beratungsstelle des Studentenwerks Dresden bietet Hilfe.
Kursangebot der PSB
Im Wintersemester 2017/18 bietet die PSB 
semesterbegleitend die Seminare „Fit für die 
Prüfungen”, „Ich finde meinen Weg” sowie das 
Blockseminar „Autogenes Training” für Stu-
dierende an. 
„Prüfungsangst, Lernschwierigkeiten, Zeit-
probleme? – Seminar „Fit für die Prüfungen” 
Termine:  07.11., 28.11., 05.12. und  
12.12., jeweils 15 bis 18 Uhr
Kursleitung:  Dipl.-Psych. Anke Zeißig 
(Mitarbeiterin PSB)




Sinnsuche, Orientierungsfindung,  
Entscheidungsprozesse –  
Seminar „Ich finde meinen Weg” 
Termine:  01.11., 29.11., 06.12.2017 
und 17.01.2018,  
15 bis 18 Uhr
Kursleitung:   Dipl.-Psych. Anke Zeißig 
(Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung:  Teilnahme an allen 4 Terminen
Teilnehmerzahl: 8 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Entspannungsprobleme? –  
Seminar „Autogenes Training” 
Termine:  Blockseminar  
Freitag, 10.11. und Samstag, 
11.11., 9 bis 15 Uhr
Kursleitung:  Dipl.-Päd. Kristin Schmieade 
(Mitarbeiterin PSB)




Anmeldung bis zum 18. Oktober:
thomas.koppenhagen@studentenwerk- 
dresden.de
Bitte Hochschule, Studiengang, Semes-
ter und angestrebten Abschluss (Bachelor, 
Master, Diplom, Staatsexamen) angeben.
Haben Sie mit Prüfungsangst, Lernschwierigkeiten oder Zeitproblemen zu kämpfen? Dann ist das 
Seminar „Fit für die Prüfungen” vielleicht genau das Richtige für Sie …  © DSW / Jan Eric Euler
Mal abschalten vom Studienalltag – wie wäre 
es mit einem Schauspielkurs bei der bühne, dem 
Theater der TU Dresden?  © Maximilian Helm
Da ist für (fast) jeden etwas dabei! Ob im all-
seits beliebten Drechselkurs in unserer Drech-
selwerkstatt, beim Tanzen im Folklore-Tanz-
kurs oder beim Modern-Dance, beim Wandern 
und Entdecken mit pedibus migrantes oder 
beim Entspannen im Yoga-Kurs – überall kann 
etwas Neues gelernt und erfahren werden. 
Das Kursprogramm ist von Vielfalt geprägt. 
In Zusammenarbeit mit den künstlerischen 
Kursprogramm für das Wintersemester 2017/18
Das Kulturbüro des Studentenwerks Dresden bietet mit seinen Kursen eine  
abwechslungsreiche Ergänzung zum Studienalltag.
Gruppen gibt es darüber hinaus noch mehr 
Möglichkeiten, die Freizeit sinnvoll zu verbrin-
gen. Es kann gemeinsam gesungen, musiziert 
und fotografiert werden. Bei der bühne – dem 
Thea ter der TU Dresden – gibt es die Mög-
lichkeit, sich auf und hinter der Bühne auszu-
probieren. In Zusammenarbeit mit dem riesa 
efau, einem renommierten Forum für Kunst 
und Kultur, bieten wir interessierten Studen-
ten eine breite Palette künstlerischer Kurse.
Wie hat Ihnen das Kulturbüro-Programm im 
Sommersemester gefallen? Und wo möchten 
Sie als nächstes hinfahren? Nehmen Sie bis zum 
30. September an der Online-Umfrage des Kul-
turbüros der TU Dresden teil und gewinnen Sie 
einen 5-Euro-Exkursionsgutschein für das Win-
tersemester 2017/18.
Teilnehmen können auch StudentInnen, die 
noch nicht bei einer Veranstaltung dabei waren. 
Einen Rückblick auf die Sommerexkursionen 
gibt es auf www.facebook.com/kulturbuero und 
www.youtube.com/TUDresdenTV. Zur Umfrage 
und einem Ausblick auf die Winterexkursionen 
geht es auf www.tu-dresden.de/kultur. Viel Glück!
Online-Umfrage des Kulturbüros der TU Dresden 
Das Kulturbüro des Studentenwerks Dresden 
begrüßt Sie im neuen Semester, wünscht Ih-
nen ein erfolgreiches Studium und viel Freude 




lieber mensen gehen! 
Liebe Studierende, wir laden Sie ein, die Mensen und Cafeterien zwischen Vorlesungen und  
Seminaren oder auch zu anderen Zeiten zu besuchen.
Dachsanierung TUSCULUM  
noch bis Ende des Jahres 
Für jede(n) ist etwas Passendes dabei – Vege-
tarisches und Hausmannskost, Gerichte aus 
anderen Ländern, Suppen, Eintöpfe, Aufläu-
fe, Salate – und natürlich auch die beliebten 
Pasta- und Pizza-Gerichte. Testen Sie unsere 
Mensen mit ihrem schmackhaften und gesun-
den Angebot.
In die Mensa gehen bedeutet mehr als „nur es-
sen” – die Mensa ist ein Ort der Kommunikation 
und einer der beliebtesten Treffpunkte auf dem 
Campus. Deshalb unsere Aufforderung auch an 
alle Studienanfänger – „lieber mensen gehen”!
Wissenswertes über die MensaCard Emeal
Die Chipkarte Emeal (sprich: Emil) ist das bar-
geldlose Zahlungsmittel in den Mensen und 
Cafeterien des Studentenwerks Dresden.
Seit Juni findet eine umfangreiche Dachsanie-
rung des Studentenhauses TUSCULUM statt, 
die voraussichtlich im Dezember abgeschlos-
sen sein wird. 
Dadurch ist allerdings eine Nutzung des Hauses 
vorübergehend nur sehr eingeschränkt möglich.
Das TUSCULUM wurde seit seiner Erbauung 
1893 im italienischen Neo-Renaissance-Stil 
mehrfach umgebaut, so dass von der ur-
sprünglichen Gestaltung heute nicht mehr viel 
Vereinbaren Sie für Ihre MensaCard Emeal das 
Autoload-Verfahren, mit dem Sie sich das 
Anstehen am Auflade-Automaten erspa-
ren. Es ist sicher, unkompliziert und sorgt für 
schnellere Abläufe in den Mensen. Mit dem 
Online-Kartenservice verlieren Sie außerdem 
nicht den Überblick über Ihre Ausgaben.
Autoload ist ein Verfahren zur automatischen 
Aufladung der MensaCard Emeal an den Kas-
sen der Mensen und Cafeterien des Studen-
tenwerks Dresden. Die Aufladung erfolgt per 
SEPA-Lastschriftverfahren. Wird bei einem 
Zahlvorgang mit der MensaCard Emeal das 
festgelegte Mindestguthaben unterschrit-
ten, werden Sie durch das Kassenpersonal 
gefragt, ob Sie Guthaben aufladen möchten. 
zu sehen ist. So wurde 1976 auch 
die Decke des Foyers verschlossen, 
wodurch der ehemalige Lichthof 
mit seinem Stuckwerk immer noch 
im Verborgenen liegt. Im Rahmen 
der Sanierung sollte der Lichthof ei-
gentlich freigelegt werden, so dass 
Teile des noch erhaltenen Stuck-
werks wieder sichtbar geworden 
wären. Leider wurden während der 
Arbeiten einige bauliche „Überra-
schungen” entdeckt, die eine An-
passung der Planungen erforder-
lich machten. So kann der Lichthof 
vorerst nicht freigelegt, sondern 
nur gesichert und für eine spätere 
Freilegung vorbereitet werden.
Im Obergeschoss entstehen zwei 
weitere neue Proberäume und Toi-
letten für die Nutzer. Nach der Sa-
nierung stehen den Studierenden 
insgesamt acht Proberäume zur 
Verfügung – doppelt so viele wie im 
Jahr 2016.
Die Sanierungsarbeiten haben im 
Juni mit dem Abbruch und der Ent-
kernung begonnen. Danach wurde 
das gesamte Dach mit neuen Holz-
planken versehen. Die nächsten Schritte sind 
nun die Schiefereindeckung des Daches und die 
Fassadenarbeiten. Aktuell wird der Zeitplan ge-
halten, die Arbeiten sollen wie geplant bis zum 
Jahresende abgeschlossen sein.
Eine Nutzung der Räume im Ober- und Erdge-
schoss ist während der Sanierung nicht mög-
lich, aber die Proberäume im Keller stehen 
zur Verfügung. Anfragen dazu bitte direkt an 
holger.knaak@studentenwerk-dresden.de
Wenn ja, wird der von Ihnen vorher festge-
legte Aufladebetrag auf die MensaCard Emeal 
aufgeladen und von Ihrem Konto per Last-
schrift eingezogen. Sollten Sie nicht sicher 
sein, ob Ihr Konto gedeckt ist, dann können 
Sie die Aufladung an der Kasse auch ablehnen 
oder bar bezahlen, wenn das Guthaben auf 
Ihrer MensaCard Emeal nicht mehr zum Be-
zahlen ausreicht.
Weitere Infos finden Sie in unseren Auto-
load-FAQs oder am Servicepunkt in den Men-
sen!
Weitere Informationen rund um den Emeal und 
zu unseren Mensen und Cafeterien finden Sie 
auf unserer Website: http://swdd.eu/mensen 
und http://swdd.eu/mfaq 
MENSEN
Dachsanierung im Studentenhaus  TUSCULUM
  © SWDD
Am Dienstag, 10. Oktober, findet in der Kita 
SpielWerk wieder ein „Nachmittag der offenen 
Tür” für interessierte Eltern statt. Von 16 bis 
17 Uhr stellen die Mitarbeiterinnen im Rahmen 
eines Hausrundgangs die Kindertageseinrich-
tung sowie Inhalte der pädagogischen Arbeit vor.
Sie beantworten Fragen zur Anmeldung und 
Eingewöhnung, zum Alltag und zu allen The-
men rund um die Kita. Für eine Anmeldung 
senden Sie bitte eine E-Mail an: spielwerk@
studentenwerk- dresden.de
Treffpunkt: Kita SpielWerk, Am Beutlerpark 6, 
01217 Dresden, Eingang Ludwig-Ermold-Stra-
ße/Erdgeschoss. http:/swdd.eu/spielwerk
In der Kita Miniforscher findet der „Nachmittag 
der offenen Kita-Tür” an jedem vierten Dienstag 
im Monat von 16 bis 17 Uhr statt – nächster Ter-
min ist der 24. Oktober. Bitte melden Sie sich an:
miniforscher@studentenwerk-dresden.de
Treffpunkt: Obergeschoss vor dem Leitungs-
büro, Kita Miniforscher Zellescher Weg 41 d, 
01217 Dresden. http:/swdd.eu/miniforscher
Nachmittage der offenen Tür





Mensologie feiert 60. Geburtstag
Es gilt als uncharmant, Menschen jenseits der 30 nach dem Alter zu fragen.  
Gilt das eigentlich auch für Gebäude?
Für die Mensa auf der Blasewitzer Straße 
zählt das Studentenwerk Dresden im Oktober 
60 Jahre – ein stolzes Alter, das die Mitarbeiter 
gebührend feiern möchten. Feiern Sie mit, liebe 
Mensagäste!
Die Mensologie wurde 1957 eröffnet, damals 
als Mensa der Medizinischen Akademie. Am 
1. Juni 1996 übernahm das Studentenwerk 
Dresden als Betreiber die Versorgung der zahl-
reichen Studenten und Mitarbeiter der Medizi-
nischen Akademie. 2001 erfolgte eine Teilsa-
nierung der Mensa.
Einige Fakten zur Mensologie:
• Obwohl sich die Mensa nicht zentral inmit-
ten des Universitätsklinikums befindet, wird 
sie täglich von ca. 1.000 Medizin-Studen-
ten der TU Dresden sowie Mitarbeitern der 
Medi zinischen Fakultät und des Universi-
tätsklinikums aufgesucht. 
• Beim bundesweiten Wettbewerb der Stu-
dentenzeitschrift UNICUM „Mensa des Jah-
res 2004” schnitt die Mensa Klinikum am 
besten von allen Dresdner Mensen ab. Ein 
„Goldenes Tablett” ging damals an die be-
liebte Mensa auf der Blasewitzer Straße.
• Beim Wettbewerb „Mensa des Jahres 2007” 
konnte die Mensa Klinikum in den Katego-
rien Freundlichkeit und Atmosphäre den 
1. Platz erringen. 
2011: Aus der Mensa Klinikum 
wird die Mensologie
2011 begab sich das Studentenwerk auf Na-
menssuche. Für die Mediziner-Mensa wur-
den – wie konnte es anders sein – vor allem 
Namen medizinischen Ursprungs eingereicht. 
Insgesamt waren es 118 Vorschläge von 
50 Studierenden. Das Rennen machte „Men-
sologie”  – ein Begriff, der sich anlehnt an die 
Klinikbezeichnungen des Universitätsklini-
kums wie Dermatologie, Urologie, Neurologie, 
Paradontologie und Audiologie. „Mensologie” 
war die Namensidee von Annegret Kupka, da-
mals Medizinstudentin im 4. Semester. Das 
Logo für die Mensologie erinnert an Rönt-
gen-Strahlen und wurde vom Grafiker Alexan-
der Clauß entworfen.
Ob Hochwasser 2002 oder andere Havarien – 
die Mensagäste halten der Mensa die Treue
Mehr noch – es gibt Medizinstudenten, die 
ihrer Verbundenheit mit der Mensa tatkräftig 
Ausdruck verleihen:
Eine schöne Idee von dankbaren Me-
dizinstudenten wurde am 4. Novem-
ber 2016 in der Mensologie umge-
setzt. In einer Überraschungsaktion 
organisierten Studenten des Fach-
schaftsrates Medizin über die Mit-
tagszeit zwei Schichten mit jeweils vier 
Studenten, die an der Essenausgabe 
und im Aufwasch mithalfen. Ohne mit 
der Wimper zu zucken, erledigten sie 
die anstehenden Arbeiten: „Hut ab”  – 
meinte das Mensateam dazu. 
Die besondere Atmosphäre des gro-
ßen Saals im Obergeschoss  – hell 
und licht, mit großen Fenstern und 
weißen Tischdecken –, eine schöne 
Terrasse und freundliches, engagier-
tes Personal sind die Markenzeichen 
der Mensologie. Zahlreiche Aktionen, 
wie z. B. das alljährliche Oktober-
fest, der Weihnachts-Trödel-Markt 
mit dem beliebten Kräppelchen-Ver-
kaufsstand und die Spendenaktion 
für den Verein Sonnenstrahl e. V. un-
terstreichen die Einmaligkeit der 60 Jahre „jun-
gen” Mensologie.
Freuen Sie sich u. a. auf die folgenden 
Aktionen zum Mensa-Geburtstag in 
der Woche vom 9. bis 13. Oktober
• Mensa-Führung mit der Küchenleite-
rin Frau Pester – Dienstag und Don-
nerstag, jeweils 11:30 Uhr; Anmeldung: 
bettina.pester@studentenwerk-dresden.de 
• „Von 1957 bis heute” – besuchen Sie unsere 
Ausstellung zur Geschichte der Mensa
• Glücksrad-Aktion
• Kuchenbasar und Fotoaktion mit dem FSR 
Medizin und Zahnmedizin (Requisiten und 
Kamera werden vom FSR zur Verfügung 
gestellt).
Die Mensologie wird im Oktober 60 Jahre alt – verschiedene Aktionen 




9. bis 13. Oktober – Oktoberfest  
Zum Oktoberfest heißt es im Zelt-
schlösschen wieder „O‘zapft is”. Mit 
typisch bayerischen Schmankerln, 
zünftiger Festmusik mit unserem 
hauseigenen DJ und frisch gezapf-
tem Oktoberfestbier laden wir zum 
bayerischsten aller Feste ein.
Auf diese Fest-ZELT-Schmankerl n 
können Sie sich freuen: Käse-
spätzle – Wiesenhend'l – Leber-
kas – Weißwurst mit Brezel und 
süßem Senf – Kaiserschmarrn – 
Brezen-Auflauf
24. Oktober – 
Tschechischer Kulturtag 
Genießen Sie im Rahmen der 
Tschechisch-Deutschen Kulturtage 
den Aktionstag in der Mensa Zelt-
schlösschen mit musikalischer und 
kulinarischer Umrahmung. Die jun-
ge Prager Band „Bároty” präsen-
tiert Eigenkompositionen zwischen 
Soul, Indie und Pop. Dazu gibt es 
typische tschechische Gerichte.
25. Oktober –  
Kindersachenflohmarkt 
Der Flohmarkt für Kindersachen 
findet auf der Terrasse des Zelt-
schlösschens statt. Das Campus-




Ab 25. September –  
warmes Abendangebot  
Von Montag bis Donnerstag von 
16.30 bis 19.30 Uhr wird für Sie 
ab dem 25. September in der 
Cafeteria Stimm-Gabel ein war-
mes Gericht zum Abend angebo-
ten. Das Team der Stimm-Gabel 
wünscht Guten Appetit! 
MENSEN
Neues aus den Mensen
Testen Sie unsere 
Mensen! Es ist für jede(n) 
ist etwas Passendes 











Schon seit längerem plant das Stu-
dentenwerk Dresden eine eigene 
Kaffeebecher-to-go-Edition. Nun 
ist es soweit: Mit Beginn des Win-
tersemesters wird überall in den 
Mensen und Cafeterien der neue 
Becher unter der Bezeichnung 








fe (DUH) werden in 
Deutschland pro Stun-
de rund 320.000 Ein-
wegbecher verbraucht, 
pro Jahr landen also ca. drei 
Milliarden Becher im Müll – und das 
bei einer durchschnittlichen Nut-
zungsdauer von 15 Minuten. Das 
Studentenwerk Dresden möchte 
mit dem MensaCup einen Beitrag zu 
mehr Nachhaltigkeit leisten: 
Mit einer niedrigen Verarbei-
tungstemperatur von 200°C (zum 
Vergleich: Glas 800°C, Porzel-
lan 1.000°C) wird bereits bei der 
Herstellung des Bechers Energie 
gespart. Ein weiteres Argument ist 
die Bruchstabilität des  Materials. 
Kurz zusammengefasst – der 





Erhältlich ist der 
MensaCup an den 
Kassen der Mensen 
und Cafeterien des 
Studentenwerks, und 
schont nicht nur die 
Umwelt, sondern auch 
den eigenen Geldbeutel.
Pro Heißgetränk sparen Mensa-
besucher 40 Cent, wenn sie an-
statt eines To-Go-Pappbechers 
Ihren MensaCup befüllen. Nach 
nur neun „Heißgetränken für un-
terwegs” hat sich der MensaCup 
also nicht nur für Kaffee-Junkies, 
sondern auch für Gelegen-
heits-Genießer bezahlt gemacht.
Der Becher ist mit unterschiedlichen 
Farben und Sprüchen erhältlich.
Alle Tassen im Schrank?
Jetzt umdenken: Mehrweg statt Einweg
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wird Rückensteak vom Schwein mit Tomate 
und Mozzarella oder Kohlrabi-Kräuterme-
daillon, ebenfalls mit Tomate und Mozzarella, 
angeboten. Auch für Suppenfreunde und Des-
sert-Liebhaber wird gesorgt.
GÖRLITZ | ZITTAU
Abendangebot in der  
Mensa Zittau
Wir setzen Ihre Wünsche um! 
Ab 9. Oktober erweitern wir unseren Service und bieten 
allen nachtaktiven Mensagästen ein Abendangebot.
Jeweils von Montag bis Donnerstag, 18:00 bis 19:30 Uhr, 
stehen ein vegetarisches Gericht und ein Fleischgericht 
sowie eine Suppe und ein Salatbuffet zur Auswahl.
Wir freuen uns auf Sie!
Ab 27. September – neues Angebot 
Sozialberatung in Görlitz
Ab Mittwoch, 27. September, finden immer am 
vierten Mittwoch im Monat Sprechzeiten der So-
zialberatung des Studentenwerks Dresden statt.
Offene Sprechzeit: 10 bis 12 Uhr; 
Sprechzeit mit Terminvergabe: 12 bis 14 Uhr. 
Anmeldung per E-Mail:
sozialberatung@studentenwerk-dresden.de
oder telefonisch unter: 0351 4697 661/-662
Wohnheim Vogtshof in Görlitz, 
Gottfried-Kiesow-Platz 2,
Beratungsraum Aufgang rechts, 1. OG
Psychosoziale Beratungsstelle in Zittau: 
Die Beraterin steht für Beratungen vor Ort so-
wie für Telefon- und E-Mail-Beratung zur Ver-
fügung:
Offene Sprechstunde jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 11 bis 12.30 Uhr in der Mensa 
Zittau, Eingang Hochwaldstraße / Parkplatz, 
Hochwaldstraße 12, Zimmer 0.2.13
Nächste offene Sprechstunde:
Mittwoch 4. Oktober 11 Uhr bis 12:30 Uhr
Individuelle Beratungstermine vor Ort bitte per 
E-Mail, Telefon oder in der Offenen Sprech-
stunde vereinbaren. 




Die Beraterin steht für Beratungen vor Ort so-
wie für Telefon- und E-Mail-Beratung zur Ver-
fügung:
Offene Sprechstunde jeden 2. Mittwoch im 
Monat von 11 bis 12.30 Uhr,
Beratungsraum im Wohnheim Vogtshof,
Gottfried-Kiesow-Platz 2, 
Südflügel, Haus 4, 1. OG.
Individuelle Beratungstermine vor Ort bitte per 
E-Mail, Telefon oder in der Offenen Sprech-
stunde vereinbaren.




Studentenwerks Dresden in 
Zittau / Görlitz: 
Viele Teilnehmer einer Online-Umfrage im 
Frühjahr 2017 wünschten sich ein Abendan-
gebot in den Mensen Zittau und Görlitz. Mit 
Beginn des Wintersemesters wird das in der 
Mensa Zittau realisiert.
Jeweils Montag bis Donnerstag, 18 bis 
19.30 Uhr, stehen ein vegetarisches Gericht 
Abendangebot in der Mensa Zittau 
Wir setzen Ihre Wünsche um – ab 9. Oktober gibt es für alle Nachtschwärmer ein Abendangebot. 
und ein Fleischgericht so-
wie eine Suppe und ein Sa-
latbuffet zur Auswahl.
So bietet die Mensa zum 
Beispiel am Montag, 
9. Oktober, Hamburger 
an – sowohl traditionell 
mit Fleisch, als auch in 
der vegetarischen Varian-
te mit Tomaten, Zwiebeln 
und Gurke, dazu in beiden 
Varianten Pommes.
Am Dienstag, 10. Oktober, 
gibt es Schweineschnitzel oder Gemüseschnit-
zel – in beiden Varianten mit Bratkartoffeln 
und Salatgarnitur. Am Mittwoch, 11. Okto-
ber, lockt die Mensa mit Hähnchenbrust oder 
vegetarischem Valessfilet, und am Donnerstag 
Jeweils Montag bis Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr, bietet 
die Mensa Zittau ein Abendangebot für Nachtaktive.
Seite 11
bel. Ein Freund sagte zu mir „Warum 
probierst du nicht mal eine andere 
Mensa?” Danach habe ich genau das 
getan und war in jeder Dresdner Men-
sa. Ich kann eines sagen: Es ist überall 
schmackhaft und jede Mensa ist ein-
zigartig.
Ich wohne im Studentenwohnheim, zu-
erst hatte ich ein Zimmer im Wohnheim 
Güntzstraße, dort gab es alles: Musik-, 
Fitness- und Tischtennisräume. Nun bin 
ich verheiratet und musste mich um eine 
neue Wohnung kümmern. Sogar dabei 
half mir das Studentenwerk Dresden! 
Meine Frau und ich haben die schönste 
WG, die es gibt – ganz in der Nähe von 
Rundkino und Hauptbahnhof. Von hier 
aus können wir alle für uns wichtigen 
Orte in Dresden innerhalb von 15 bis 
30 Minuten erreichen.
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Alexander S.: Vor ein paar Wochen habe 
ich für mich den Fahrradweg in die Säch-
sische Schweiz entdeckt! Es dauert halt 
1,5 Stunden gemütliche Fahrt, aber es 
lohnt sich! Ich mag das Fahrradfahren 
sehr. Außerdem reise ich gern, z. B. mit dem 
Bus nach Tschechien, Polen oder Österreich. 
Und als Musiker habe ich natürlich ständig ir-
gendwelche Ideen im Kopf. Zum Beispiel kenne 
ich viele Studenten, die früher Musik gemacht 
haben und wegen das Studiums haben sie dann 
damit aufgehört. Aber irgendwann kommt der 
Wille, wieder zu spielen. Doch meist passiert 
das nicht – es gibt einfach keine Möglichkeit. 
INFORMATIONEN
Fünf Fragen an …
Alexander S., Student an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden 
An welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Alexander S.: Ich studiere an der Hochschu-
le für Musik Carl Maria von Weber Dresden in 
der künstlerischen Vertiefung Querflöte.
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Alexander S.: Ich bin in Jekaterinburg (in der 
Nähe des Urals) in Russland geboren und bin 
vor zwei Jahren nach Deutschland gekom-
men – damals war ich 21 Jahre alt.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Alexander S.: Bei uns Musikern ist es nicht so 
wichtig, „wo” sie studieren, sondern „bei wem”.
Mein Ziel war es, in die Flöten-Klasse von 
Prof. Stéphane Réty zu kommen. Natürlich habe 
ich schon in meiner Schulzeit einiges über Dres-
den gehört – welche große Bedeutung Kunst 
und Musik in dieser Stadt haben. Nach meiner 
bestandenen Aufnahmeprüfung habe ich mich 
wirklich sehr auf Dresden gefreut – ich würde 
nicht nur beim tollen Professor studieren, son-
dern in dieser wunderschönen Stadt leben, wo 
eines der „besten Orchester der Welt” zuhause 
ist! Wo es den Dresdner Zwinger, die Gemäl-
degalerie und dazu die vielen guten Musikins-
trumente in der Hochschule gibt. Ich habe hier 
viele Möglichkeiten zu üben und genieße die 
musikalische Atmosphäre und auch die Mensa 
Stimm-Gabel in der Hochschule für Musik!
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Alexander S.: Während des ersten Jahres in 
Dresden war ich nur in der Mensa Stimm-Ga-
Montag ist Ruhetag
Dafür will ich ein Orchester gründen, in dem 
sich Amateure vereinigen, zusammen proben 
und Konzerte geben. In Russland habe ich die 
gleiche Idee entwickelt und es hat drei Jahre 
ganz gut funktioniert (bis ich nach Deutschland 
umgezogen bin). Wenn das jemand liest und 
mich mit meiner Idee unterstützen möchte – 
bitte meldet Euch per E-Mail bei mir: 
sempresidoruk@gmail.com 
©Tobias Ritz
Mit dem Kauf des wiederverwendbaren 
MensaCups schonen Sie nicht nur die 
Umwelt, sondern auch Ihren Geldbeutel. 
Pro Heißgetränk sparen Sie in den Mensen 
und Cafeterien des Studentenwerks ganze 
40 Cent, wenn Sie anstatt eines To-Go- 
Pappbechers Ihren MensaCup befüllen.
Erhältlich mit unterschiedlichen 
Sprüchen und Farben in allen Mensen 
und Cafeterien.
        Mehr Infos unter: swdd.eu/mensacup
Damit das gute Porzellan getro
st 
im Küchenschrank bleiben kann
.
